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terhaltuugSblatt am Samßaq. Samstag, den 6. Oktober̂ 877 .

MounementspretSr haibjShrlicĥ
80 L , im Bezirk2 «Ni 30 L . EimeLrk»
llkegsgebühr: die gewSynliche Zeileg"̂

Amtliche Dekannlmachungrn.
Calw.

Vorladung
zur Schuldenliqmdation.

In der Gantsache des Jakob Friedrich
Weiß,  Schuhmachers in Calw findet die
Schuldenliquidation am

Samstag.  dm 22 . Dezbr . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

der Liegenschaftsverkauf am
Donnerstag,  den 13 . Dezbr . d . I .,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus in Calw statt , wozu die
Gläubiger unter Hinweisung auf die im
Centralblatt enthaltenen näheren Bestimm»
ungen hiemit vorgeladen werden.

Den 2 . Oktober 1877.
K. Oberamtsgericht.

_ Schuon . _
Calw.

Vorladung
zur Schuldenliqmdation»

In der Gautsache des jung Christian
Stoll,  Taglöhners von Alzenberg , findet
die Schuldenliquidation am

Mittwoch,  den 19 . Dezbr . d . I .,
Vormittags 9 Uhr , -

der Liegenschaftsverkauf am
Dienstag,  den 18 . Dezbr . d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus in Oberried statt , wozu
die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Centralblatt enthaltenen näheren Bestimm»
ungen hiemit vorgeladen werden.

Den 2 . Oktober 1877.
K . Oberamtsgcricht.

_ Schu  o n.

Zahlung/sperrc.
Gegen Jak . Friedrich Gengenbach,

Löwenwirth in Upterreichenbach ist heute
die Vornahme der Vermögens -Untersuchung
angeordnet worden . >

Seine Schuldner werden verwarnt , bei
GefHr doppelter Leistung ihre Verbindlich¬
keiten nur an den Güterpfleger zu entrichten.

Calw , den 3 . Oktober 1877.
K . Oberamtsgericht.

Schuo n.  _

^ Schmieh.

Tteinbeifuhr -Akkord.
Die Beifuhr von

ca . 500 Roßlasten Kalksteinen
auf die Straße vori ' Teinach nach Oberkail-
wangen , soweit dieselbe die Gemeinde zu
unterhalten hat , am

Montag,  den 8 . Oktober d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus im Akkord vergeben.
Den 3 . Okt . 1877.

Schultheißen amt.
_Erh ardt. _

Simmozheim,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschaftsverkauf.
In der Gantsache des Heinrich Ayaffe,

Taglöhners dahier , kommt nachfolgende
Liegenschaft am

Dienstag,  den 16 . Okt . d . I .,
erstmals zum öffentlichen Aufstreich u . z. auf
dem Rathhaus in Simmozheim

Vormittags 10 Uhr,
Länder:

P .N . 349.
— Ar 89 Meter Land in Krautländern.

Anschlag 60 -4L
Aecker Zelg Breitlauch.

P .N . 1123.
2.

12 Ar 73 Meter bei der Straubenhecke.
Anschlag 112 ^

P .N . 1123.
1.

12 Ar 74 Meter bei der Straubenhecke.
Anschlag 69 -4L

P .N , 1403.
7 Ar 81 Meter Baumacker in der Rah-

Halden . Anschl . 223 -4L
P .N . 2228.

6 Ar 89 Meer am Schliffstein . *
Anschlag 188 -4L

Aecker Zelg Eichelbronn.
P .N . 3143.

3.
17 Ar 2 Meter in Stockäckern.

Anschlag 170 -4L
P .N . 1 ,̂52.

23 Ar 18 Meter , im Löchle.
Anschlag 214 -4L

P .N . 3083.
7 Ar ,22 Meter unter der Waghart und

P .N . 3089.

9 Ar 2 Meter Acker daselbst.
Anschlag 69 -4L

Aecker  Zelg Honig.
P .N . 3925.

15 Ar 90 Meter im Jhment hal.
Anschlag 188 -M

P .N . 2594 . rn* »7a mr -t )
1 *0 Ar 73 Met . ^ Mittelfeld.

P .N . 2595 . 15 Ar 87 Met . s
Anschlag 686

P .N . 3924.
18 Ar 14 Meter im Jhmenthal.

Anschlag 258 -M
Wies  e n:

P .N . 423.
3 Ar 29 Meter in dm Krautländeru.

Anschlag 302 -4L
Wald:

P .N . 3974.
27 Ar 33 Met . Nadelwald unter 'm Hönig.

Anschlag 35 °4L
auf dem Rathstaus in Neuhengstett,

Nachmittags 2 »/? Uhr,
Aecker Zelg Möttlingen:

P . N . 362.
22 Ar 51 Meter Acker , Straßenacker.

Anschlag 377 -M
P .N . 366.

23 Ar 56 Meter Acker , Waasenacker.
Anschlag 378 -M

Aecker Zelg Hengstett:
P .N , 358.

19 Ar 4 Meter Acker , Straßenacker.
Anschlag 275

wozu Liebhaber — - auswärtige mit Ver-
mögenszeugniffen — eingeladen werden.

Den 24 . Septbr . 1877.
K . Amtsnotariat Liebenzell.

Herrgott.

Calw.

Haus- und Garten-
Verkauf.

Der dem Stricker Ernst
Köhler  von hier gehörige

.hälftige Antheil an dem drei-
stockigten Wohnhaus mit ge¬

wölbtem Keller an der obern Marktstraße,
sowie 94 Meter Gemüsegarten hinter deyr
Haus , zusammen angeschlagen zu 3500 -4L,
kommt am

-Montag,  den 8 .. Oktober 1877,
Vormittags 11 Uhr,

zum zweitenmal zur Versteigerung . Be-
merkt wird , daß gleichzeitig auch die
Schuler ' sche Haushälfte mit Garten er¬
worben werden kann.

Rathsschreiberei.
Haffner.
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Oberried.

Fahrmß-Berkauf.
Iu der Wohnung des Eh. Stoll  wird
am Mittwoch,  den 10. d. M.,

von Morgens8 Uhr an
gegen baare Bezahlung verkauft:

40 Ctr. Heu,
15 Ctr. Oehmd,
60 Habergarben,
45 Roggengarben,
Vorrath au Stroh,
Holz.
50 Säcke Erdbirnen,
Obst.
Feld- und Handgeschirr,
allerlei Hausrath.
Den 5. Oktober 1877.

Zur Beurkundung:
Schultheißenamt.

Baie r.
Neuhengstett.

Zugelaufener Hund.
. Dem Johann Soulier  ist
'ein schwarzer Rattenfänger mit
-schwarzem Halsband zwischen

Pforzheim und Liebenzell zugelaufen.
Gegen Entrichtung der Einrückungsgebühr

kann derselbe
innerhalb8 Tagen

abgeholt werden.
Aus Auftrag:

Schultheißenamt.
Dachtel.

Sehreinerarbeit»
Am Freitag,  den 12. Oktbr. 1877,

Vormittags9 Uhr,
»ird die Anfertigung von

9 Stück neuen Subsellien
hier im öffentlichen Abstreich vergeben, wozu
auch auswärtige Schreiner eingeladen find.

Kostenvoranschlag ist bei der unterz.
Stelle aufgelegt.

Den 1. Oktober 1877.
Schultheißenamt.
Eisenh ardt.

Hornberg.
Verkauf einer Mostpreffe.

Die hiesige Gemeinde hat eine noch in
^tem Zustande, von Eichenholz gefertigte
Mostpreffe, wobei insbesondere eine gute
Mtd dauerhafte Spindel ist, zu verkaufen,
welche am

Montag,  den 8. d. M.,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause im öffentlichen
Nufstreich zum Verkauf gebracht wird, wo¬
zu Liebhaber eingeladen werden.

Hornberg, den 1. Oktober 1877.
Schultheißenamt.

Kü bl er.
Privat -Anzeigrn.

Anzeige.
Ich zeige hiedurch an, daß ich von heute

an wieder backe.
M. Lohr er.

Z « ver« ietht».
Auf Martini ist ein heizbareŜZimmer

Mit Küche zu vermiethen bei Hm.
Pfrommer  am Ledereck,

2 Treppen.

Bürger-Verein.
Monats - Berfammlung.

Montag,  den 8. Oktober 1877, Abends 7r/z Uhr,
bei Friedrich Gackenheimer.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet
Der Ausschuß.

Neuester amerikanischer Garabanus
Von heute Samstag an ist nur wenige Tage auf dem Brühl

Franks  weltberühmtes mechanisches
Wachsstguren -Cabinet und anatomisches Museum.

Das Paffionsspiel von Ober -Amur erga « ,
dargestellt in 4 verschiedenen Abtheilungen.

Diese aus 32 Figuren bestehende Gruppe ist durch eine Maschine in Bewegung
gesetzt und ist so überraschend, daß ein jeder Besucher mit der größten Zufriedenheit
den Salon verlassen wird.

Der als überaus kunstsinnig bekannten Einwohnerschaft von Calw erlaube ich mir
meine Ausstellung höflichst zu empfehlen.

A. Frank's Wlw. Ms Ulm.
^Das Nähere besagen die Zettel.

Eölnifcbwaffer Fabrik
von

Joh . Chr.  Fochtenberger in Heilbronn,
— bestehend seit dem Jahre 1825. —

Die neueste Sendung des rühmlichst bekannten , amtlich geprüften Est¬
nischen Wassers ist wieder eingetroffen und empfiehlt solches in Vi Flaschenä
65 Pfg., in i/s i>36 Pfg. oder in Flaconsü 00 Pfg. die Niederlage von

_ H . W Hoyd , jr., iv Calw.

MP fehl Äst ß.
Die neuesten Modellhüte, sowie Gefichtsschleier, Bänder, Blumen, Federn, Sammle

und sämmtliche Putzartikel für Herbst und Winter in reichster Auswahl empfiehlt besten«
Pauline Hel - maier.

krSmiirt
1Vi«n 1873

küebsts XllsLviedmiiix
Lbrenäiplom.

Die Flachss-innem
von

krSmiirt
karis 1867

Kolstsne Illväsillo.

Osnnstatt 1864
silbern« öleäsille

Wrth . Jul . Münster
in Freudenstadt

kottveil 1861
bronrsne Neäsills.

mit den besten englischen Spinnmaschinen versehen, übernimmt Flachs und Hanf gehe¬
chelt und ungehechelt, in gut geschwungenem und geriebenem Zustand, Flachsabwerg
und Hanfabwerg, zum Spinnen im Lohn, und liefert das Garn innerhalb4 Woche»
nach Empfang des Spinnmaterials>.n vorzüglicher, schön gesponnener und kräftiger
Qualität ab.

Für den Schneller von 1228 Metern oder 2000 württemb. Ellen wird 12 ^
Spinnlohn berechnet, der Versandt des Spinnmaterials in die Spinnerei und des Garns
zurück geschieht auf Kosten der Spinnerei , so daß außer dem Spinnlohn von 12^
pr. Schneller keinerlei Unkosten erwachsen.

Das Hecheln geschieht unentgeltlich.
Auf Wunsch wird das Garn auf mechanischen Webstühlen zu Tuch gewoben.
Bei den Agenten find Weblohnslisten aufgelegt. 2037̂
Die Besorgung des Spinnmatertals übernehmen

die Agenten r
Pauline Stotz iu Calw.
Schulmeister Reinhardt m Reubulach.
I . G . Rall iu Neuweiler.
Hermann Hoffman « in Zwerenberg.

Joh . Gg . Günther m SimmerSfeld.
Reine Muchschweme

hat zu verkaufen
Carl Reuthlinger.

Am Sonntag
Kuchen und süßen Most

bei Naschold,  Jnselgaffe
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Spar - L ^VarsH »ß-^ Sa«k.
Da für bevorstehenden Herbst voraussichtlich größerer Geldbedarf eintreten wird,

Io werden die Mitglieder gebeten, ihre Vorschußgesuche 14 Tage vorher bei unserer
Lasse anzumelden.

A. A. des Ausschusses:
VvooxU , Casfier

6LrIsrvLor LoossL Lark 2.
Inn v « i>

LZ»O «OOO
Ziehung am 15. Oktober nschsthin.

Sofortige Bestellungen effectuirt die Generalagentur
^Il1lI18 OoIÜLOlmÜli in I-llävlFskzskllL./Kd.

rbeiterZesuch.
In unserer mechanischen Weberei finden

einige sleifiige Mädchen dauernde Be¬
schäftigung, außerdem werden einige tüchtige
Arbeiter auf Handstühle gesucht.

Schillä- Wagner.

Fahrniß-Arckion.
Im Stricker Wann  er 'scheu Hause

in der Bischofstraße wird am
Montag,  den 8. ds.,

Nachmittags von Vs2 Uhr an,
gegen gleich baare Bezahlung eine Auktion
vbgehalten und kommt vor:

1 schöner doppelter Kleiderkasten,
1 größerer Harth olzener Tisch,
2 eichene Bettladen.
2 eichene Stühle,
1 eichene Krautstande,
1 gutes Mostfaß, 12 Jmi haltend,
Kübelgeschirr, worunter2 Waschzüber,
Küchengeschirr. worunter2 kleinere eiserne

Häfen, 1 größere Kachel.
2 größere Halstücher und sonstiger Haus«

rath,
wozu die Liebh aber eingeladen werden.

^rrLarlf.
Unterzeichnete setzt dem Verkauf au»:

1 eichene Mostpreffe sammt Mahltrog,
2 noch ganz gute Fässer, da» eine
2 Eimer haltend, das andere 26 Jmi,
1 Centn« gut getrocknete Hopfen,
sowie Roggen und Dinkel zum Säen.

Wittwe Beßler
auf dem Ealwer Hof.

Für die Hungernden in
Südmahratta

find ferner eiugegangen:
I. bei Hrn. Dekan Mezger:  von R.

R. 3 -M, Frau G. 6 . Frau L. von
Eommenhardt2 28. W. 4 -2 . F. M.
6 N. N. 3 «k , von den Schülern in
O.Kollwangen5 R. N. 10 Kr. in
Et. 2 -M. B. in G. 2 «sil. von Schülern
m Althengst. 14 «K 60 von den Er¬
wachsenen daselbst 33 «lL 60

II. bei Hrn. Helfer Häring:  von F.
H. 2 -M, Z. G. 1 -M. S . L. 3 Frau
R. 4 N. N. 2 -M. N. N. 2 «2 , « . A.
3 N. N. 1 N. N. 1 I . H.
1 Mk.. S. H. 1 Mk.. N. N. 2 Mk.. M.

S . 2 M,. R. 1 M., v. Kirchenopfer5 M.
Hl. BeiderVe re insbuch Han dl ung:

von N. N. 1 Mk. . N. N. 5 Mk. . N. N.
1 Mk, N. N. von KohlerSthal2 Mk. 50 Pfg.
E. L. 20 Mk. 35 Pfg. . N. N. 50 Pfg.,
N. N. 1 Mk., N. N. 50 Mk., N. N. 1 Mk.
N. N. 20 Mk.. Schulm. R. 3 M.. Geschw.
Fr. 10 Mk.. B. in E. 2 Mk. Methodisten-
Gemeinschaft hier 36 Mk. 30 Pfg., Z. 1 Mk.
50 Pfg. Aus einem Missionskirchlein8 Mk.
N. N. in Ob.K. 1 Mk., Gemeinsch. das.
3 Mk., durch Lechler in Münklingen 14 Mk.
28 Pfg., N. N. 3 Mk., von einer Magd
3 Mk.. N. N. in KohlerSthal2 Mk., M/
K. 6 Mk., H. I . 20 Mk., durch das Pfarr-
amt Zwerenbergv. d. Gmde. Zw. 26 Mk.
90 Pfg., von Hornberg 24 Mk. 50 Pfg.,
von Aichhalden 26 Mk. 50 Pfg., von Ober-
weiler 18 Mk. 80 Pfg. , von Aichelberg
20 Mk. 50 Pfg., von Martinsmoos 32 Mk.
30 Pfg., von Gaugenwald 30 Mk. 50 Pfg.,
durch Miss. Hesse Opfer von Donnerstags-
stundentz22 Mk., B. in Neuhengstett1 Mk.

lÜAemeine sersielierim̂- stillt
Larlsruliv.

Die Renten für das Jahr 1877 könne»
vom 15. Oktober an bei mir in Empfang
genommen werden.

Auch bin ich zur Annahme von Beitritts¬
erklärungen für alle Arten von Versorgungs¬
und Lebensversicherungs-Verträgen, sowie
zu jeder Auskunftsertheilung bereit.

_ Verwalt.-Ak tuar Ziegler.

k v z «11  r-
und andereü e ke «

empfiehlt billigst
Lmil OroiW.

auf

OeHaröenäruck-OilÄer
finden bei sehr hoher Provision Beschäf-!
tigung in AIvLKVi'' « 8pe- j
eiakgischäst für Oekfarbenllracä in Stutt¬
gart , Poststraße 11.

mk 8zli.
iulsduus.

Sonntag , den 7. ds.,
lade ich zu gutem Kuchen, nebst gutem Ge.
tränke freundlichst ein

«A
Nächste Woche backt

KaugeubreHLln
V. Frohnmeyer

beim Rößle.

!Kleine Kartoffeln
kauft Seifensieder Schlatterer.

Ein ordentliches

Mädchen
sucht bi« Martini eine Stelle. Näheres bei

Frau Sturm,  Badgaffe.

Ausverkauf.
Nächsten Dien st ag und Mittwoch,

den 9. und 10. Oktober findet in der Be¬
hausung der verstorbenen Kath. Herrmann,
Modistin, ein gänzlicher Ausverkauf de»
Waarenvorraths, gegen baare Bezahlung
statt:

Strohhüte für Herren, Damen
und Kinder, Bänder in Seide,
Rips und Sammt,Glace- und
seidene Handschuhe, Weiß-
waaren in verschiedenen Sor¬
ten, Herrenkrägen und Cra-
vaten, Blumen, Federn und
Todtenkränze,

und sonst noch verschiedene Putzartikel.
Lvr rn »» » » , Maler
Simmozheim.

Nächsten Diensta g und Mittwoch,
den 9. und 10. Okt. ist frischer
Kalk und feuerfeste Waare
— ?». Qualität - zu haben bei

_ Kirchner,  Ziegler.

WO Mark Meggeid
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 5"/»
Zins zum Ausleihen parat bei

_ F. Müller  am  Markt.

EmpseWlg
Zwiebel "dweißen Saud
hat zu verkaufen

Dorethea Rapp,
_ in der I nsel.

Eine Parthie ganz gute
Säcke

hat sehr billig zu verkaufen
_ C. Dierlamm,  Bäcker.

zr«he Rosenkartosseln
find zu haben in der

Linde.
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Tralllränzilckcr
von Skewy Lt Wahl,

feinst gereinigtem Sprit
empfiehlt

" Emil Geor ^ ii.

> -> f -< x > ^
Tie Kopp 'sche Pflegschaft

-.haî LOO^ LSW gesetzliche Si-
'cheHeit aMulHen . Welche parat
liegen bei ' ^

GemeindepflegerBr au n.

auf dem Markt ist Üis Martini an eiy ^ e,
ordnete Familie zu vermachen.

Bei wem ? sagt die Exped . d . Bl.
Gottesdienste . Sonntag , den6. Oktober.̂

-Norm.§Pred >) rHr. Dr..Gm.rÛr-rl.
Nüchm. (Pred.I : Hr. Helfer HLring.

— Weildrrstadt . Dem Vernehmen nach wurden bei der am
letzte« Somtagustattgehabten VersauMung vhn Honfenproducenten jn
SchaMusetz , a»ch WUMtziidtiU enMtet , insbesondere deßhalb , weil

Lie Mi » gu«g z« diq » LMamwlung »on hier ausgegangen sein soll.
Der weitaus größteiî Mehrzahl der hies. tHopfenproducenten war

«der weder vou , ê rr ^LMMng hiezu, noch überhaupt von einer Brr«
Sammlung etwas veMunt, da eine Einladung gn sie nicht Hrgieng ,und
tte i« >Calwer Wolmublatt . rrschier« ,- Einladung von dtn Wenigen,'
welche/ie geWn , al? einem ZmgereA Preise gellend betrachtet wurde.

Aus diesem Grunde wurde diese Versammlung von hier aus nicht
besucht; ein Umstand , der vielfach bedauert usird.

Such hier wurden nn letzter Zeit einige Versammlungenvon
Hopftchlikdallnte » .«Whälten , deren Beschlüsse wir » nachdem uns in
einer Versammlung keine Gelegenheit mehr geboten ist, unseren Nach¬
barorten Kwmch mitzützeilen uns erlauben.

Sie lauten:
1 ) Uebcr sämmtliche hier lagernde Hopfen ist ein genaues Verzeich¬

nt unter Angabe des Namens des Besitzers und des geschützten
Quantums des Einzelnen , in her Weise zu fertigen , daß Ver»
küufe , Kaufpreis und abgegebenes Quantum bei dem Namen
jedes Einzelnen nachgetragen werdest Linnen . — Ein solches
Verzeichniß hat der Wagmeister , sin Auplicat , die aus 5 Mit¬
glieder « bestehende zu diesem Zwecke gewählte Commission in
Händen.

AuH diesem Verzeichiziß kann täglich der vorhandene Vorrath,
der laufende Preis und der Gang des Handels ermittelt werden . —

2 ) Die aufgestellte . Commission hat jeden Abend von 6 — 7 Uhr im
untern Saale des Rathhauses das Verzeichnt zur Einsicht auf-
äüfzulegen ; zu gleicher Zeit liegen auf die neuesten Nummern
der Hopfenzeitsng , der Franksurterzeitung , des Schwäb . Merkurs
und des Staats -Anzeigers . In dieser Stunde melden diejenigen
Producenten , welche den Tag über verkauft haben , die abgeschlos¬
senen Verkäufe wahrheitsgetreu zur Ergänzung des Verzeichnisses an.
Selbstverständlich geschieht dieß Alles nur versuchsweise ; eingehen-

Lere Manipulationen hat man nicht für rathsam erachtet . Wir glau¬
ben übrigens ein ähnliches Vorgehen , da es ja niemals schädlich wirken
kann , auch unfern Nachbarorten empfehlen zu sollen.
— Stuttgart,  4 . Okt . Gestern Abend waren wir Zeuge eines

Vorfalls , der auf die Zustände unserer . Großstadt - ein eigentümliches
Licht wirft . Auf einer Hallsstaffel der Marienstraße saß ein etwa
achtjähriger . Knabe mit einem Körbchen und weinte bitterlich . In
Kurzem hatte sich ein Kreis mitleidiger Seelen um das 'arme
Kind gesammelt . Unter Schluchzen und ^ Thränen erzählte der Kleine,
er sei von Heslach und habe in der Kaserne Wichse verkauft . Nun
habe er ein 50 Pfennigstück verloren und habe nicht das Herz , ohne
das Geld heimzukommen . Gerührt von dem Jammer des armen
Kindes begannen die Umstehenden eben milde Gaben zu spenden , da
— trat als äeus ex maekina der Schutzmann hinzu mit den Worten:
.Mach gleich daß du fortkommst Schlingel , oder du kommst in Arrest l-

Heulend lief der Bube davon ; der Schutzmann aber erklärte dem er¬
staunten Publikum , daß der junge Geschäftsmann seit mehreren Tagen
allabendlich die gleiche Komödie aufführe und sich ganz gut dabei stelle;
weil er aber erst 8 Jahre alt sei , so könne man ihn nicht strafen.
— Was wird aus diesem Knaben später werden ? So das geschieht
am grünen Holz , was will am dürren werden ? ,

— Hall,  2 . Okt . Ucber den Diebstahl auf hiesigem Bahnhof
kann ich die weitere Mittheilung machen , daß das Geld sich mit
einem Manco von nur ungefähr 150 Mk . in eiper Dachkammer
-es Bahnhosgebäudes , unter Holzspänen versteckt, wiedergefunden hat.
Wie es dorthin gekommen , wird die weitere Untersuchung ergeben . Da
der oder die Diebe die Spuren so eingerichtet hatten , daß man glauben
konnte , das Geld sei schon aus dem Bahnhofgebäude geschafft , so darf
angenommen werden , sie verkehren jederzeit in demselben , wollten es
vielleicht nur nach und nach oder bei guter Gelegenheit ganz verschwinden
lassen » was aber diesmal durch unsere Polizei glücklich verhindert wurde.

— Gerabronn,  1 . Okt . Zu einer in einer hiesigen Gastwirth-
schaft gestern Abend entstandenen Rauferei requirirte der Wirth die
Hilfe der Polizei , wobei dem Diener des Gesetzes die Pulsader der

^ " Kroaktinn , Druck und" Lslag von

Üechchm iM >d «-tzurchKA- v , »WHMÄWn wurde , so sehr , daß dp
l alsbgld ht,d »tgekpfzu » ArztHihPerblujgM kaum wehr bewältigen könnt»
! und zum Unterbinden der Ader die Assistenz des Thierarztes m loco
saurufen mußte . Der Thäter ist verhaftet.

—D -KH » ldorf , 2K Eept . Bekanntlich wurde das für dst
Abhaltung de» Bundesschießens in Düsseldorf zu zeichnende Garantit-

lapjwl . auf 3GM0 ' A lWksetzt Mb . Mjipsmt , daß mit den
Vorbereitungen zu beunFefie erst begonnen werden solle , sobald die
Summe von 200L0O «A ge siche rt sein würde . In einer,am 21 . v . H.
stattgehabten ZusammeUunft ^ ^ rgämsa 'tioniomiteS stellte sich jedoch
bei Zählung der gemachten Zeichnungen heraus , daß die Höhe diese»
Kapitals noch nicht erreicht fei. Es galt deßhalb vor ällpn , Ma¬
nsch fehlende ,iNeld aufzubringen , und die hierauf gerichteten Bestrebung»
find nicht ohne Erfolg geblieben . Das sogen , engere Sammelkomiti

hatte auf heute Übend eine allgemeine Versammlung in 8em Sgel
des Hrn . SimonS ( .Bergerstraße ) anberaumt , in welcher mitgethßt
werden konnte , daß du gezeichnete Summe jetzt die Höhe von 200,000 M
erreicht habe . Man wird nunmehr an das weitere Komite , dessen
Vorsitzender der Oberbürgermeister Becker ist , herantreten , damit die
Vorbereitungen zum Feste baldigst in Angriff genommen werden.

— Wien,  1 . Okt . Bei dem glücklicherweise vereitelten Sieben¬
bürgen Putsche waren nicht blos Ungarn , sondern auch Polen beteiligt.
Noch sind nicht alle Einzelheiten bekannt , da die Untersuchung erst
im Zuge ist , aber so viel wird als feststehend betrachtet , daß Midhät
Pascha , General Klapka und daß englische Parlamentsmitglied Buttler-
Johnstone die Urheber und eifrigsten Förderer des Komplotts waren.
Später haben sie dann auch sogen . Polenführer für das Unternehmen
gewonnen , und ein sehr namhafter Theil der Angeworbenen für da»
Freikorps , welches in Rumänien einbrechen sollte , Ibesteht aus polni¬
schen Abenteurern . Die Pforte selber wußte von dem Treiben , ver¬
mied eS aber » in offizieller Weise sich daran zu betheiligen . Hier m
Wien waren zahlreiche Mitglieder der reichen Türkcnkolonie , aus Un¬
garn mehrere Magnaten , von den Polen einige Abgeordnete und ändert,
die eine Führerrolle spielen , und außerdem eine Anzahl von Engländern
in das Geheimniß eingeweiht , und diese Personen thaten mehr oder
weniger , um das abenteuerliche Unternehmen zu fördern . Das Ge¬
heimniß war übrigens nicht gut gewahrt , denn schon im Monate
August sollen die Regierungen in Wien , Pest und Bukarest von der
Verschwörung Kenntniß erhalten haben . - - lieber Serbien liegen wieder
einmal die widersprechendsten Nachrichten vor . Die Einen behaupten,
das Fürstenthum werde schon in der nächsten Zeit in den Krieg ein-
treten , während Andere versichern , Serbien werde in diesem Herbste
nichts Ernstes mehr unternehmen . Beide Meldungen stammen , wii
ich Gelegenheit hatte , mich zu überzeugen , direkt aus serbischen Rr
gierungskreisen . Entweder man hat dort Ursache , die Welt im Un¬
klaren zu lassen , oder die Belgrader Machthaber sind selber noch nicht
einig unter sich und haben noch keinen endgiltigen Entschluß gefaßt.

Moskau,  3 . Okt . Auf der Strecke Woronesch -Rostow ( am
Don ) favd ein Eisenbahnunfall statt , wobei 7 Waggons , in welchen
sich zur Jnternirung bestimmte Abchaster befanden , zertrümmert wurden.

Vom Kriege.
Aus Bukarest,  26 . Sept ., schreibt ein Korrespondent der

„Nordd . Allg . Ztg . - : „ Gestern hatte ich die Ehre , voll General Tod¬
leben und General Skobeleff empfangen zu werden . Das Gespräch
kam bald auf die jüngste vor Plenum gelieferte Schlacht , in welcher
die Truppen des jungen Generals eine hervorragende Rolle spielten.
Interessant sind die genauen Zahlenangaben aus des Generals eigenem
Munde . Im Ganzen führte Skobeleff 12,000 Mann ins Gefecht,
und diese Truppen erlitten die enormen Verluste von beinahe 8000
Todten und Verwundeten . Dieser Fall übersteigt das höchste Maß der
Verluste im deutsch französischen Kriege und steht bis jetzt wohl einzig in der
Kriegsgeschichte da . Der General dirigirte persönlich die 4 . Schützen¬
brigade in die erste Linie ; die Stärke derselben betrug 3700 Bajonette.
Eine Stunde kostete diese Brigade 2000 Mann , was gleichbedeutend
mit völliger Vernichtung ist.

Ob st preise.
Reutlingen,  2 . Okt . Aepfel der Sack 12 ^ - 13 Mk . ;

fremdes Obst je nach Qualität 4 Mk . 80 bis 5 Mk . 30 L pr . Ztr.
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